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S2. Äavrs. 

Das Land der Kontraste. 
Das heutige Nußland ist dermalen das 

Land der verschiedensten und größten Kon­
traste. Nach vielm und derben gegenseitigen 
Drohungen der ganzen Welt und der ein-
flußreiMen' Sowjetmänner in der Tages­
presse tagt jetzt eine AörüstungSkonj'ermz in 
Moskau, in welcher sich die Sowjetregierung 
bereit erklärt, ihre Armee et'appenartig, zu 
erst auf «00.000, dann auf 200.000 Mann 
Friedensstand hera>bzusetzen. 

Dieser Kontrast wird verständlich, wenn 
wir in Betracht ziehen, daß erfbens die si> 
»anzielle Lage des Än^s eine katastrophale 
ist, und Äaß zweitens die allgemeine Lage 
unverändert bleilbt, wenn auch die Rand­
staaten abritsten. 

Die Richtlinien der rumänischen Politik 
sind noch nicht bekannt, aus jeden Fall kann 
man aber b^upten, daß Rußlands Gren-

sicher sind, wenn auch Polen auf die Ab­
rüstung eingcht. Die Bedeutung der übrigen 
Randstaaten fällt nicht ins Gewicht. Die Fä-
dsn zwischen diesen und Rußland, Finnland 
ausgenomnlen, sind noch nicht abgebrochen. 

Bon den europäischen westlicheren Staa­
ten verfügen nur Frankreich, Kalien und 
Jugoslawien ü^ starke .Heere, doch von ei­
nem scharfen Konflikte zwischen diesen und 
Rußland, insbesondere ab^ mit ^gosla-
wwl kann kaum die Rede sein. England und 
Japan haben zu viel in anderer Richtung zu 
tun, um von ihnm eine Aktion gegen Ruß­
land zu erwarten, und die Türkei ist heute 
eiln ^rbündeter Rußlands. 

Aus dieser Lage kann die Folgerung ge­
zogen werden, daß Moskau vorläufig «ms sei­
ne Weltumsturzpläne mit militäv^lZ^r 
Macht verzichtet Habs, und daß es seine aktive 
Politik auf eine andere Art führen wolle. 
Obwohl die letzten Berichte von einer Stok-
^ mg in den Betatungen der Konferenz und 
: "»n Streitigkeiten zwis6)en Tschitscherin und 
^oa sprechen, so bleiben die Grundursachen 
doch unverändert. Und die neuerliche Droh 
unig' Trotzkis, wo er betont, daß die Lausan 
ier Konferenz durch die rote Armee ausge­
lost wird, indem sie plötzlich dort erscheinen 
wird, wo Pomcaree und Bonar Law sie nicht 
erwarten, darf?ich>t überschätzt werden. Viel 
wichtiger ist seine Aeußerung, daß, obwohl 
die russischen nationalistischen Ziele sich vor^ 
läufig mit den internationalen decken, die 
russische Arnree doch auf jeden Fall der Kern 
einer internationalen Wehrkraft bleibt. 

Ein neuer Trick der Moskauer Wirtschafts»-
Politik, bestin?mt, im Auslande Eindruck ^r-
vorzurufen. bestcht darin, daß jetzt aus No 

Die Konferenz von Laufanne. 
Telegramm der 

Die Gerichtsbarkeit iiber die Fremden m zu ziehen. Hingegen soll sie geneigt sein, den 
der Türkei. Sch des griechischenPatriarch^m in Aonstanti-

Lausanue,. 21. Dezember. Die Türiei hat nopel zu belassen, unter der Bedingung, daß 
sich geweigert, die Borschiäge der Mächte, ein neuer Patriarch geivählt werde, dessen 
.das in der Türkei zugunsten der Fremden Funktionen jeden politischen Charakters ent-
einzuführende Gerichtsregime in Erwägung behren würden. 

ReporationsyolNtk de« Vräfibenien Voincaree. 
Telegramm der ,Ikarburger Zeitung". 

PiMs,- 21. Dezember. In Beantwortung Sie müssen durch die alliierten Regierungen 
der Interpellation über die Außenpolitik er- und durch die Reparationskoinnüssion gerc-
klärte Ministerpräsident Poincaree, daß er gelt werden. Der gewesene Finanzminister 
seine Behauptung, daß sich Deutschland systo- Marsal regte an, auf die Ei?l- und Ausfuhr 
matisch ruiniert lMe, aufrecht erhalte. DeS- von Kohlen und FabrikZerzeugnissen im 
halb sei Frankreich gögenü^r Teutschland Ruhrzebiete eine Abgabe einzuheben. Ribot 
mißtrauisch und Deutschland müsse eine Äon- gab seiner Beruhig^mg über den Gedanken 
trolle annehmen. Für diesen Zloeck werden Ausdruck, daß Frankreich allein im Ruhr^ 
uns Dstrtschlands immobile Güter dienen, gebiete einmarschiere. Er sei der Meinung, 
Es sei eine lächerliche Verleugnung, zu be- Frankreich ki^nne ini Einvernehmen mit den? Vorräte nicht vorschrittsmäßig verpa^^^^ 
haupten, daß Frankreich Deutschland zugrun- Alliierten im Rheinland andere Pfänder! zu großen 'I^enqen gebracht worden Iä-
derichten will. Frankreich würde es gerne nehmen, so den Ertrag der Ms, wenn sie in! ^wn gönnte jedem nur das Recht, ei-
sehen, wenn Deutschland innere und äußere Gold eingehoben werden könnten. Schließlich nen (j.6 Kilogramni) abzugeben. 
Anleihen aufnimmt, um seine Schulden zu drückte Redner sein Vertrauen zur Regie- diese Widersprüche künlmern die Bol-
bezahlen, aber Frankreich könne nicht zuge- rung auS. Der Senat nahm sodann das Ver­
ben, baß die Zahlung der Reparationen den trauensvotum einstimmig an. 
Händen von Bankiers übertragen werde. 

Die Dorfalle von Vassau. Stettin unv Angolstabt 
Telegramm der „Marburger Zeitung*. 

Paris, S0. Dezember. In Beantwortung mark zur Kenntnis und erklärt, sie werde die 
der No^ des Deutschen Reiches, betreffend Entschuldigungen annsh:nen, falls sie im Na-
die Zwi^schenfälle in ^ssau^-'Stettm und In- men de^' Deutschen Reiches und Bayerns 

in Moskau neue Maßnahmen in Erwägunq 
gezogen, die wieder die Intelligenz treffen. 
Die Regierung fürchtet, daß solche Leut^ wie 
Professoren. Literaten usw. infolge ihrer Au­
torität eine „schlechte" Wirkung ausüben 
töimten und desha^ müss^'n diese Persönlich« 
keiten „isoliert" werden. Eine Maßnahme, 
die einer Deportation sehr ähnlich sicht. 

Die Widersprüche der Sowjetbürokrati? 
dehnen sich sogar bis aus die Wohltätigkeit 
aus. Z. B. wurde im Herbste von der Regie­
rung eine große Reklanie über die „wunder-
schöne" (^"rilte in Rußland entfaltet, die aber 
tatsächlich ausgeblieben war. Endlich sah sich 
die Negierung gezwungen, doch die private 
Wohltätigkeit in ^Xnspruch zu nchmeu, aber 
auf einenr der Sammel;iunkte für dix. Vor--
rüte in Moskau erwartete die Wohltäter ei­
ne große Ueberrasäiung. 

Mch langem Warton, mit ihre:? vollze^ 
packten Säcken, wurden sie von dem amtie-
rend'^n Beamten ausgeschimpft, weil di? 

DoNarfturz und Hoffnung 
aus Amerika. 

(Von unserem Berliner Berichterstc"':?.? 

golftadt, stellt« di« Botsch<ift<!rkonfereuz fest, vorgoSracht würd-n^ Die Konkollwmmiffloii! 

schewisten sehr wenig, ini für sie Wichtigsten, 
in der Verfolgung chrer Pläne eiries Welt« 
Umsturzes, sind sie konsequent. A. v. 

daß die deutsche Darstellung mit dem Bericht wird beauftragt, zum Zwecke der vollständi 
der Kontrollkommission in Widerspruch steht, gen Durchführung der Sanktionen di.) ver 
Sie nimmt die Zahlung einer Million Gold- schiedenen Zölle zu überprüfen. 

stimmen. Präsident Harding und der Staats-^ 
sekretär Hughes tonferisren miteinander. 
Der deutsche Botschafter WiedfelSt wird im 
Weißen Haus empfangen, die amerikanischen: 
Bankiers verhandeln über eine Anleihe für 
Deutschland, und was dergleichen schon er^ 

Sitzung des radikalen Klubs. 
''','legram-e der „Marburger Zeitung". 

Pasi«^ über den Werdegang der Partei, kalen werden mit ihrer ganzen Kraft das ̂ frauliche Meldungen mehr' sind Die Mel 
Beograd, 22. Dezember. Gestern hielt der Jugoslmventum bekämpfen, aber sie werden: z^^ngen tresfen wohl zu, aber die Schlußfol-^ 

Radikale Klub eine Sitzung ab, in der über darauf hinarbeiten, daß olle Bürger dieses, geringen, die daraus gezogen werden sind' 
die Verhältnisse, die durch die Auflösung des Staates dix. Gse-ickiberechtigung genießen, ^^weifellos zu weitgehend, und was von den 
Parlamentes berbeigeführt wurden, bespro- Nach Pasi<< sprachen Alerej Z^ujovie und 2ika^ o^^eölichen Beträgen und Bedingungen der 
chen wurden. Als erster Redner sprach der TaiZie darüber, wie man den Parteikampf'er'.äblt wird ist Kombination 
Klubprästdent Marko Gjuriöi^, der anläß- führen soll. Dr. Ianjie sprach über die Not-^ hat der reiche Onkel aus Amerika, Uncle 
lich des Abschiedes den Abgeordneten fi^r das wsndigteit eines Aktionsausschusses. Hierauf ^am. sein großes Dollarportemonnais nicht 
Vertrauen dankte. Nach ihm sprach Herr Pai- wurde ein Ausschuß von sieben Personen ge-s aufgemacht, und es ist durchaus ung^^wiß 
si<^. der den Werdegang der Radikalen Par- wählt, der die Aufgabe haben wird, die für. wann er es aufmachen wird. ' 
tei und des Klubs seit dem Jahre 1912 schil- die Wahlen notwendige GaraiUie durchzuu-
derte und über die Lage und die Macht der führen. Zum Schlüsse na7)m Ljuba Ioriano-
Radikalen Partei im Lande bis zum heutigen vi.5 das Wort, der über die Notwendigkeit 
Tage ein Bild entwarf. Pasi<5 betonte, daß der Einheit der Partei sprach und auf die 
alle Nachrichten über die Gewalttätigkeiten Gefahr einer eventuellen Spaltung der radi-
der Radikalen Partei unrichtig seien, schon kalen Wahllisten hinwies, wobei er besonders 

worofsisk ^treibe ausgeführt wird. Es soll« deshalb, weil sie die Verantwortung für die die Politik des Herrn Proti6 hervorhob. Wei 
die Illusion einer guten Ernte hervorgebracht 
und dazu Edvlvaluta erworben wer^n. Zu 
gleicher Zeit setzt aber' die amerikanische 
Hilfsaktio« „Ära" ihre Tätigkeit fort und 
füttert beständig Millionen vim verhungern­
den Kindern. Die HuiMrsnst bedroht noch 
immer große Teile deS Landes, besonders 
jene, die 1921 so stark glitten hatten. Wäh­
rend der Herbstarbeiten wurden dort nur 56 
Prozent d^ normalen Fläche beackert. Für 
die Frühsaat fehlen nach der „Ekonomitsche-
fkaja 2i^" 6.5 Millionen Meterzentner Sa­
men. 

Solche Kontraste trifft man bei jedem 
Schritt. Neben dem animiertesten und luxu­
riösesten Löben der Kommissäre und 
Männer i»n Moskau stellt dort eine schreckli­
che Armut ihre Wunden zur Schau. 

Während die Sowjetregierun-g eine An­
näherung an die a^en Staaten sucht, wird 
zur selben Zeit die Bavegimgsfreiheit und 
das Besitzrecht der Ausländer durch eine 
Reihe von Maßnahmen ewgeschränkt. Die 
Presse und Kommissäre spre^ und schrei 

Wahlen auf sich genommen hat. Die Radi- ter wurde die Erlassung einer Proklaina-

und zwar im Kampfe gegen das Jugoslawen- ner der nächsten Klubschungen beraten wer 
tum und für die Einheit des Staates der den wird. 
Serben, Kroaten und Slowenen. Die Radi- -> > > 

Die Radikalen für die nationalen Minderheiten. 
Telegramm der „Marburger Zeitung". 

Nooisad, 22. Dezember. Ein radikaler Ab- den nationalen Minderheiten arbeiten wer-
geordneter aus der Wojwodina erklärte, daß den, erklärte der radikale Abgeordnete, daß 
die radikalen Abgeordneten alles tun wer- dies von der Leitung der ungarischen und 
den, um die ungarischen und deutschen na- der deutschen Partei abbänge. Wenn ihre 
tionalen Minderheiten zu befriedigen. Sie Leitungen auch nur i mgeringsten eine Mit­
werden trachten, daß die Angehörigen der arbeit werden garantieren können, so wer-
nationalen Minderheiten in die nächsten den die Radikalen mit iiinen in Verständi-
WahMsten aufgenommen werden.' Auf die gungsverhandlimgen eintreten. 
Frage, ob die Radikalen einvernehmlich mit 

Der Ravallo Beriraa. 
Telegramm der Marburger Zeitung^, 

Denn der gute Onkel ist ein smarter G.> 
schäftsmann. Er will sein Geld nicht ,^ver^ 
pulvern" im wahrsten Sinne des Wortes, 
will es nicht in französischen Unterseebooten 
und Flugzeugen anlegen. Alle amerikanischen 
Anregungen sind an die Bedingung geknüpft, 
daß Francr^ich nicht nur von seinx-r Pfän­
derpolitik abläßt, sondern überhaupt zii ei^ 

kale Partei lebte immer im Kmnpfe und sie tion an das Volk besprockien, die Herr Ljuba! nenr sriedlichen Wiederaufbau Europas die 
tritt auch heut^ mit demselben Charakter auf, ^^ovanovie verraßr hatt^; und ükier die in ei- Hand bietet, also von den Rheine, Ruhr­

und Saareroverungsplänen ein für allemal 
abläßt. Nun hat zn>ar Pornearee auf diQ 
Ruhrbefetzung in der üblichen diplomatischen 
Form verzichtet, daß er sie ni? beabsichtigt 
habe, aber in der Kammersitzung, in der er 
sich mit .^12 gegen 7^ Stimmen das Ver­
trauen votieren ließ, hat er die These auf^ 
recht erhalten: „Kein Moratorium ohnS 
Ps ander!" 

An dieser .Haltung ist sa die Londoner 
Konferenz gescheitert, und od die Pariser ein 
besseres Erge^is haben wird, weiß man 
noch nicht. Bonar Law ist jedenfalls — und! 
^r hat dabei nicht nur das Parlament, sonH 
dern auch das ganze Land hinter sich — ent­
schlossen, Frankreichs Nuhrpläne zu durchs« 
kreuzen, schon aus Besorgnis vor einem kon-
tinen-talen K^ohlenmonopol der Franzosen. 
Im diesem Punkt berühren sich die Interessen 
Englands und der Union; denn der ameri^q Zlllwffolim entpuppt sich. die italienische Regierung durch ihren neuen 

, ^ Beograd, 22. Dezember. Ein hiesiges Gesandten in Beograd unserer Regierung I kanische Farnrer ist nicht'in der Lage, auf 
« c.s kulturellen Z^att meldet aus Rom folgende Nachricht: zur Kenntnis brachte, daß sie auf den R^val-I die deutsche Kundschaft vor allem für seine 

ÄuMueS Rutzlan^^ uchewei Mer.dell aber AM AMMlsi^er Quelle erfahren ":r.. daß lovertrag verzichten werde, wenn ihn unsere^ Baumwolle, zu verzichten. Ob aber die Din-
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ige wirklich schon ss w^t yÄiehen sind, 
man vo« eiMr «mgolsäMjchen Front gegen­
über der frcmMschen Repvratwnösabotage 

denn um eine solche handelt es sich lctz-
jten Endes — sprechen tann. ist doch sehr 
fraAich. Schon des^b, wett noch immer 
^ein« Ermgu?»g ieber die RvgelAnq der inter-
jallilierten K'riegsschulden, die doch eine un-
'umqüngliche Borbedingung für die Lösung 
des Rsj^crtioTrsprliblelns darstellt, in. Sicht 
kft. ' ' 

Das eine aber steht jedenfalls scst — und 
inan darf es mit Befriedigung bc^rilßen —, 

nnm in Washington gcwillt ist. eine ak 
livere Politik in Bezug auf die Lösung des 
Reparationsprobloms, welches schlechthin das 
».Probelm von Emopa" darstellt, zu betrei 

Es wäre wohl nicht gairz richtig oder 
voch wenigstens eri^tig, zu sogen, daß dies 
!schcm eine Folge des Cuno^Kurfcs in Deutsch 
lüomd D, wenn auch die Beziehungen t^s 
Reichsranqjlers hierbei eime Rolle spielen. 
Am Ende wäre die Version richtiger, daß 
der Generotdirektor der H^iPag die General-
ldrrektion des Deutschen Reiches nicht über­
nommen hätte, wenn er sich nicht vorher der 
Tdrterstützümg der Union versichert hätte. 

Also das Recht, zu hoffen, hal^n wir, aber 
ei sei vor Optimismus gewarnt; denn die 
Dollarrechmlng wird fürs erste noch durch 
eisen sehr erheblichen Faktor, durch Poinca« 
ree geftört, ^ssen Rücktritt freilich wieder 
Vmmal, und zwar für Jänner, in Aussicht 
NesteM wird. Jedenfalls hat das Kabinett 
Tun« die Aufgaibe und die Pflicht, die aktive 
Reparatio-nÄpolitit, die es nicht ohne Erfolg 
eingeleitet hat, mit aller Energie weiter zu 
ibetreiben und im Verein damit die gleich­
falls verheißen^ Smiierungspalitik, deren 
DrisglichA^ durch das Anwachsen der schive-
bendvn Reichsschuld auf 962 Milliarden 
Mark drastrsch illiistriert wird. Imlnerhin 
hat sich <mch schon ein sehr erfreulicher Er-
jl^lg d^es guten Willens und der neu er­
wachten Hoffnung auf Anteriia gezeigt; denn 
Mer den Dollar, der sich eine Zeitlang aus! 
WlD Marf zu stMlisieren drohte, ist eine 
Vwrzwelle ^^eingebrochen, welä^ den Spe-
?!u!an^ einen heillosen und heilsamen 
'Schvscken ins <^e!bsin ge^gt hat, währmd 
Äas hart um sein Dasein rmgende, schwer 
Mrter der Valuta- mrd Wirtschastsnot leii^ 
?>ends deutsche Volt wieder schüchtc'rn zu hof-
if«r wagt, daß es mn Ende iwck) noch gelin-
jgm die deutsche Mark ^u stabilisieren 
»nd — idas Deu^chs Reich. 

Regierung dem Völkerbund' unterbreiten 
sollte. Die italienische Regierung hält da»« 
für, das; dieser Schritt unserer Regierung 
ein feindlicher Akt gegenüber Italien und ein 
Mißtrauensvotum gegeniiber den Aeußer-
ungcm des Ministerpräsidenten Mussolini 
wäre, die er in Bezug auf dic Durchführung 

des Vertrages 6on Rapallo abgegeben ha?tte. 
Anderersekts wird in den Mussolini nahe­
stehenden Kreisen behauptiet. daß Italien sür 
den Fall, als der Vertrag von Rapallo beim 
Völkerbünde registriert werden sollt^e, aus 
dem Völki'rbund auötreten würde. 

Telephonlfche RachrlOten. 
Die «»gebliche« iSerSchke Sber 

««gArische Ariegsrüflunge«. 

'' WKB. Budapest, 21. Dezember. Von zu­
ständiger Seite wird die aus der Provinz 
Tanriert« Nachricht, daß der ungarisch Lan-
!desvert>eildigungsminifter in einer geheimen 
<SchtMg des Finanzausschusses die A^ord-
«e^ gebeten hätte, di^ auf die ^^iegsrw-
ßtangen Ungarns bezüglichen Posten des 
Bud^S kevner KMt zu unterziehen, aufs 
««ergischeste dementiert. Wenn diese (Geruch 
1« nur die geringste Grundlage hätterr, so 
lwö« die seit Awei Jahren in Ungarn tätige 

Mllitärkolnmission in der ?lige gewesen, die 
Spuren dieser Rüstungen aufzudecken. 

A«garische Veflrebm»«eu zur An-
»«üpsuna vonKandelsbeziehuvgen. 

MW. Budapest, 21. Dezeinber. Der Mi­
nister des Aeußeren hat in der Nationalver-
sannnlirng einen Gesetzentwurf eingebracht, 
durch den die Regierung ermächtigt werden 
soll, mit den auswärtigen Staaten proviso­
rische Handels-imd Verkehrsabkommen zu 
schlieszen, bezw. mit einer Geltungsdauer bis 
31. Dezember 1923 im Verordmmg^wege, 
ins Leben treten zu lasseii. 

Die Sanierung Oesterreichs. 
WM. Pra^ 21. Dezember. Der Senat 

hat in seiner heutigen Abendsitzung die i^ster-
reichisc^n Vorlagen angeiwmmen. 

WKV. Nem, 21. De.^ber. Der Standes­
rat hat mit 33 gegen eine Stimme den Bun­
desbeschluß, betreffend die finanzielle Betei­
ligung am Wiederaufbau Oesterreichs, mr-
genonunen. 

Die Gemeinde Saalsch der Tsche-
choslewakei zugesprochen. 

WKB. Berlin, 22. Dezenrber. Nach einer 
Drahtmeldung der „Vosiischen Zeitung" aus 
Breslau hat die Entscheidung der interalli­
ierten Grenztommission, wonach die Ge-
ineinde Haatsch der Tschechoslowakei einver­
leibt werde, in .'yaatsch und im Umkreis Ra-
tibor größte Erregung hervor^Mufen. Im 
Auftrag der Yk^meinde begab sich eine Depu­
tation Tvach Berlin, um die nwßgebenden 
Stellen aufzufordern, eine sosortigc? Revision 
der ungerechten Entscheidung durchz^tsetzen. 
Der Ratiborer Kreistag hat einstinlmig die 
Absendung des Protesttelegrammes beschlos­
sen. 

Das Arie» gegen die SireMenden 
von Aavre. 

WKB. Havre, 21. Dezember. In Angele­
genheit der wegen Teilnalimc' an den seiner­
zeitigen Streikunruhen Angeklagten wurde 
heute das Urteil gefällt. Der Delegierte des 
allgenleinen Arbeiterverbandes Vousauet u. 
der Sekretär der konnnuniftischen Jugend 
von Havre Eauthier wurden zu einem Mo 
nat, bezw. zu vier Monaten (^fängnis ver 
urteilt. Die irbrigen 11 Angeklagten erhiel­
ten Strafen von 8 Monaten bis zu 14 Tw-
gen Gefängnis. 

Wahlvvrbereilungeu ves Juge-
slvvisck^en Klubs. 

ZM. Beograd, 22. Dezember. Der Jugo­
slawische Ä'lub hat gestern abends eine Siz»' 
^ung aibgehalteir. in der die Haltung der 
Partei und des Klubs anderen Parteien und 
Klubs gegenüber während der zweijährigen 
Tätigseit in der Nationalversammlung ge­
schildert wurde. Diese Proklamation hatten 

bis heute die Herren Simrak, BariL und 
Hohn-jec auszuarbeiten. 

Veras Ige« im Bauer«klnh. 
ZM. Beograd^ 25. Dezember. Der Bau­

ernklub und der Hauptausschuß der Land­
arbeiterpartei hatten eine Unterredung Über 
die Situation. Sie haben eine Wahltundge 
bung verfaßt und beschloffen, vor das Volk 
mit ihrem Programm und ihrem Bericht 
über ihre Tätigkeit w der Nationaliversamm­
lung zu treten. Die Kundgebung wird im 
Blatte „Selo" erscheinen, ^ute um 4 Uhr 
nachmittags werden der Klub un^d der 
Hauptausschuß nochmals zusammentreten, 
um festzustellen, wo die einzelnen Mitglieder 
des .Hauptausschusses und die Abgeordneten 
vor das Volt zu treten hätten, 

Legw«Sre ««b Aascille« 
WKB. Rom, 20. Dezember. Infolge 

Zusammenistöße Kwischen Fascisten und Fiu 
ni^aner Legionären hat dAnnunzio einen Ta­
gesbefehl erlassen, worin er zur Unterstützung 
der nationalen Regierung auffordert und die 
Bildung von Mülitärsovmationen seitens der 
Legionäre verbietet. Die römiski^ Sektion 
der Legionäre hat ihr« Auflösung beschlos­
sen. 

GemeinderotSsidung. 
Fortsetzung der 7. ordentlichen Sitzung des 
Gemeinderates der Stadt N^ibor. (L0. De­

zember 1923.) 
Der Bürgermeister eri^fnrte die für 19 

Uhr anberamnte Sitzung erst um und 
berichtete eingangs, d«ß der Gemeinde, und 
Stadtrat Herr Alois Slanovec sein Mandat 
vus Gesundheitsrücksichten zurücklege. Sein 
Stellvertreter sei Herr Alois Krivec, Lede^ 
rergehilfe in Maribor. 

Auf Grund einer Zuschrift der Stadkge-
meini^, in der di^ Bestätigung der von der 
Gemeindesparkasse vorgeschlagenen Ausschuß 
Mitglieder abgelehnt wurde, richtete die Ge-
meindesparkasse neuerdings die Anfrage an 
den Gemeindei'at, ob derselbe auf der Bean­
tragung zweier neuer Ausschußmitglieder 
bestehe. GR. Dr. JewvSek bemM^ sich, den 
Beiveis zu erbringen, daß der Gemeiwderat 
in dieser Angelegenheit einen prinzipiellen 
Beschluß gefaßt habe, wonach die Statuten 
der (^emeindesparkasi<. nicht genehmigt wür­
den. In: übrigen — erklärte der Redner — 
wird sich der Gemeinderat mit den Ange­
legenheiten der Gemerndesparkaffe solange 
nicht beschäftigen, bis die Forderung der G -
meinde im Hinblick auf di<. Statutenänderung 
erfüllt wert^. GR. KoZtariü fügt hinzu, daß 
die beiden bean-tr-agten Ausscs>ußmitgleder eo 
ipso als Mitglieder des Verwa'ltungsackis 
schusies zu betrachten seven, da die Statuten 
unveränt^rt, also gültig geblieben sind. 

Ueberlasslmg eineS Baugrundes für die Er­
richtung eines SchulgebSudes der unlängst 
ins Leben gerufenen Land^virtschaftlichen 
Mittelschule. In Betracht käme d« alte 
Exerzierplatz m der SamostanSka ulica. Der 
Bürgermeistr sügte hinzu, daß sich um diesen 
Bauplatz auch der Verein zur Errichtting ei­
nes KinderspitaleS beworben habe. GR. ^ 
bot ergriff das Wort und betonte, die Land-
wirtsl^^liche Mittelschule sei unnotweiidig 
und er sei eher dafür, daß der Bauplatz für 
die Errichtung eines Kinderfpitales abgetre­
ten werde. Dn Staat möge fir die erwähn­
te Schule einen anderen Baupl^ erwerben, 
denn es gäbe deren eine ganze Reihe. Die 
Gemeinderäte Dr. LeStovar und Dr. Jerov- ̂ 
Sek schließen sich dieser Ansicht an, worauf 
das Ansuchen der Landwirtsl^stl!i<Z^ Mit­
telschule abgelehnt wurde. 

Dem Verein zur Unterstützung dürftiger 
Schulkinder wurde au!s Antrag GR. To-
ma2ie ein einmal^ Beitrag von M.OM ^ 
angewiesen. 
Dm Leitern der im Stadtbereich gelegene« 

VoAsschchülen wurde noch harwäcdrg g^r-I 
tl-r Diskussion eine „Administrationszulage* 
als Vergütung sür die friiher nicht anA^ 
zahlten MietzwSbeiträge votiert. 

Das Ansuchen von fünf Gememdeangestelk« 
ten -um säprvzentige Gchaltserhöhung wur-! 
de, obwohl dieselbe leine TeuerungSzu^iage ^ 
erhielten, zurückgewiesen, da der demoirsti-
sij^ und der nationalsozialPische Gemeinde-' 
ratsklub mit Rücksicht daravf, daß es 39 sol­
cher Angestellten g^, Einspruch erhoben^ 

Dem Baumeister U. Nassknbenk wwrde ein 
Bauplatz miter d«r Bedingung abgetreten,, 
daß ein entsprechender S^f^eis gezichlt^ 
werde. Tl-ußerdem verpflichtete sich der Käu-^ 

im nächsten Jahre ein Wohnhaus mit 
12 Wdhnunge« tÄfzuführen, von denen er 
Kwei Wohnungen dem Wohnungsamt zu 
übergeben ha,be. 

Der FeuervevstchenmgSsoeMLmt für «e. 
Bauten der Gentzeinde wurde «m daS Dop-^ 
pelt<. erhöht. 

In s^ter Nachtstuinde wurde düe Sitzung' 
gesessen. 

MarVvs^, 2l. 

Heich. begann die allgemeinem Jntevelft^ 
begegnende mck mtt Spannung erwartete 
Boranschlaysdebatte. Im sozialistische« »nd 
klerikalen GsmeindevatMub, die nicht voll^ 
zählig vertreten waren, Höchte sichtliche. 
Nervl^rtät^ 

GR. Bcchun (Soz.) SerGieS anf 
stand, daß der Ref^ent >deS FinanOvirtK,! 
schaftsausschufses — ein Mitglied des sozial 
llftischm Klnbs — sich in Unterfiichung be^ 
finde, weshalb eS unangebracht wäre, wenn 
er trotzdem referieren würde. Nachdem aber 
eine Angelegenheit, wie der Voranschlag,! 
von großer Wi^tgLett sek. habe fich der be^ 
treffMÜ« Gemsindevat (Kcchikbesm) an der 
Sitzung beteiligt und er werde, falv dies er^ 
wÄnscf^ sei, seinen Bericht erftatten. GR.! 
Dr. sl^tovSek wandle sich gegen diese Zu­
mutung. Ein Mitglied d^ Gemeinderates, 
»das sich in Untersuchung befinde, dürfe nicht 
«in so wichtiger Angelegenheit berichten. Ws 
Berichterstatter möge GR. Bahun einsprin-, 
gen, der sich an den Sitzungen des erwähne Nächster Gegei^tand der Beratung war das 

an die Gemeinde gerichtete Ansuchen zwecks! ten Ausschusses beteÄi^ hoibe. GR. Bahnn 

deutlich wohl und' munter, bis auf die tiefes 
Fileischwunde am Arm, die infolge einge«-

^ ^ . .drun!gcnen Schmutzes Schwierigkeiten uicich-
Roman von S» vannkay. s ^ 

IWdr»ck ohne vorherige Vereinbarung glicht! erwartete er Lon?dshoff. ^ 
I Man hatte ihm mitgeteilt, daß dieser Herr 
! zuerst an die Unglücksstelle gekonlmen und auf 

Das Krachen der TelegraphenstMge ?nat«t dcis sorgsamste um sie beide bemüht gewesen 
chm noch in den Ohren. Es war das>s<.i, bis'sie geborgen und in -berufe,:en Hilf-?-

Hetzte gewesen, was er vernommen. Als eri h^n-den waren. 
erwachte, lag er in diesem Raum, m dieseri Landshoff war ihm eiMutlich ein unsym-
Gtille, zwischen diesen leeven Wänden, abge- p^thischer Mensch. So ein Eportfex, der auf-
«mogert und elend, die Stirn verpflaftert, die ging in der Betätij^ung seiner Muskeln und 
Wangen voll Schrunden, hinter diesen ^n-^ den Tag mit sinnfälligen Handlungen Mte! 

friedlichen Gardinen, und das heitere^ Ein solcher besasz für Morf, der mehr ver-
^iedenSgssicht cii«r Nonne lächelte ihn an.« innerlicht war und sich lieber ästhetisch und 

„Jutta? M) ist Jutta?" geistig beschäftigte, keine Anzichungskraft, 
- Er fragte mit den ^lngen, mit dem Mund,! il,ld er war ihur de'Habb nicht nä'h^getreten, 
Mit d^ ganzen, heftig mtfschnellenden Wr-^ obwohl er bei Iukiiffs ew fleißiger und rc-
per. Sachte drückten ihn die Pflegerhände^ gelmäßiger Gast gewesen. 
MÄck, mrd die Lippen, die nur Gebete tann-^ Doch seine Antipathie durfte setzt nicht 
ten und gehorsames Schweigen und sanftes, mitspreche ^ er war ihm ehrlic^n Dank 
Befehllen und wohl zuwedlen einen Seufzer,» schuldig. 
die gottgewechten Lippen sagten mit prophc-! Mit lebhafter Wärme schritt er dem Gra-
tischt Ävnnne: „Ihre Frau lebt, und Ihre! feu entgegen. 
yrau wir^ wieder gen?eseu!" 

Er wollte mehr wissen; er drängte. 
Sie legte ihm, als Beijspiel, den Finger 

an den von ailer Weltluft reinen Atund. 
„Sie ist ver^t, aber nicht gesährlichl Dan-

ikn wir dem lieben Gott!" 
. Damit mußte er sich zufriedengeben. 

„Ich ulußte Sie zu nur bitten lassen, unl 
Ihnen uieinen Dauk abstatten zu können, 
uleineu heiszesten, innigsten Dank!" 

Er streckte dem Eingetretenen die Hand 
hin. 

Landshoff nabn^ sie mit Zurückhaltung und 
ließ sie rasch wieder loS. Äine Verbeugung 

Er füMte sich schon gm dritten Tage or-.l war knaKP, fein Lächeln unfrei. 

„Der Dank ist unverdient, Herr Baron! 
Jeder Passant, Städter wie Bauer, der zu­
fällig gleich nur des Wegs gekommen wäre, 
hätte getan, was ich tat — einfache Men­
schenpflicht!" 

Die Worte klangen ganz schön und' ganz 
nobel, aber Morf merkte die i^zwungenheit 
heraus und fühlte sich erkältet. 

„Ich stehe tief in Ihrer Schuld', und meine 
Dankik^i^eit verlangt sehnlichst, Kmn Aus­
druck gebracht zu werden! Ich stelle mich zu 
Ihrer Verfügung, .Herr Graf!" sprach er 
ernst, mit mehr Fömnlichkeit als Herzlich­
keit. 

Ans den getauschten Reden wich der Frost 
nicht. Landshoff fragte mit keinem Wort, wie 
das Unglück gesche^!^ konnte — als sei es 
Brauch, mit dem Auto auf solch wundervol­
len Straßen zu entgleisen. 

Movs fand es so unnatürlich, das nicht zu 
erörtern, daß er, unter den ?^llen, blitzen­
den Angen des gegenübersitzenden Mannes 
in eine leichte Verlogenheit geraitend, selbst 
davon begann — allerdiTlgs in sehr konven-
tioileller Weise —, daß es ihm uinbegreiflich 
sei, wie ihm, de» sichern Fahrer, dies^ Mal­
heur zustoßen konnte! 

„Tie waven vielleicht erregt, Herr Baron. 
Erregung macht die Augen blind, das Ge­
hirn verwirrt, das Blut brausend. Ein 
Mensch, der nicht kaltblütig, nilZ^ geläsien, 
nicht völlig ruhigen Sinnes P, saMe ein sol-
Aes Fahrzeug nicht lenken^ am w^igs^ni 

mit Insassen. Das eigene Leben mag man 
aufs Spiel setzen; das eines andern Men-
schm sollte uns heilig sem!^ , 

Dunkles Rot drang in Morfs Wangen. 
Aber schließlich, es war nichts gesagt! Der 'z 

Ton Lanl^offs war ohne Tadel. Er zielte 
anscheinend ins Allgemeine. 

Die Blicke der bewen Männer sLeßm an-« 
einander wie Waffe und Schild. 

Die Augen des Grasen waren mrdurch^ 
dringlich. i 

Morf begann lieichchin nach einer flüchtig 
gen Pause: „Es ist ja möglich, daß ich nicht 
vollends gle^gültig war. Ich hatte Aerger i 
mit dem Führer, der fich drerstermaßen selbst 
beurlaubte. Gott, ^rartiges dürfte ohne, 
Be^g sein! ErregUTVg Packt den Autonribi- ^ 
listen, wenn ihm ein Tier über den Weg 
läuft und die Hand muß muslelfest und 
zielbewußt die Steuerung regieren. Ich ha­
be tagelang glatte Fahrten gemacht — es 
war eben Mi^eschick, wie es manchmal jeden 
ereilt, sogar den Fußgänger, indem er über 
seine eigenen Füße stobpert. Um wieviel, 
leichter wenn man von einem maschinellen 
Apparat abhängig ist, der noch immer nicht 
den Grad der Vollkommenheit erreicht hat!"^ 

Wieder eine Pmye. Die Schwalbm strü« 
chen nun vor tvm Fenster hin, und eine 
mußte sich auf dem nahm Mauerwerk nie­
derlassen ha^n, denn ihr Zwitschern tönte 
deutlich ins. Zimmer. 



-»»»»mrvn^rTiU»^ 
» 

vrllSrte hierm^, mcht r^er?ersn zu VSimen, 
da er nicht an allen Sitzungen des Ausschus-

teilgenommen habe. Redner beantragte 
GR. Dr. Lestovar als Re^renten, was 

die Linfe (ZLS) jedoch ablehnte, 

HierlUlf ergriff GR. Rcchun ^as Wort. 
Er verteidigte den Boranschlag ssegen die 
Angriffe verschiedener Blätter; und er sehe 
eS nicht ein, inwiefern der Boranschlag 

^chleckzter wäre als der anderer Stadtgemein-
^en. Und wenn dies auch der Fall wäre, so 

1sei nicht^die sozialistische Partei daran schuld, 
^enn sie besitze im Gemeinderate nicht die 
notwendige Dt-ehrheit. Beträchtliche Summen 

^»leien für die außerordentlichen Ausgaben 
vorgesehen, sich durch das Hinausschieben 
uuf die lange Bank nur noch vermehren wür-
iden. Das Schulwesen laste schwer auf der 
Memeinde. Ebmso auch die Erhaltungskosten 

MasoritSt «Mlchlietze». sAufregu»g Vn bei, 
Reihen der Sozialisten.) 

Die Sitzung wurde um 22.Ü0 Uhr abge­
brochen. Die Debatte wird morgen sortge­
setzt werden. Der Voranschlag dürfte vor den 
Feiertagen iaum erledigt Verden. 

Marburger und 

Xagesnachrlchten. 
Auszeichnung. Der Dkrettor ber hiesigen 

st<latlichen Handelsschule Herr Matthias ^ 
lenec wurde mit dem Hl. Savcwrden fünfter 
Klasse ausgezeichnvt. 

Die tschechoflowakische «egleruNg für un­
sere Invalide«. Aus Beograd wird gemel­
det: Die Jnvalidenveretnigung echielt von 
der Regierung der tschechoslowakischen Re 

gers Zeit ?n Gemeinschaft mit einigen Gs-f Som Hause entfernt wartete sie, was G» 
nossen aus einem ganz wertlosen Material men werde. Janez Friedauer begab sich mm 
falsche silberne Zweidinarstücke, dî  Haupt- in den Keller, dessen Ein-gairg aÄerboW des 
sächlich bei der bäuerlichen Bevölkerung rei- Hauses war, und kam nÄH dlr>er ^ mit 
s»en>den Matz fanden. Bei der Hausdurch-j einer Hacke zurück, sperrte die HauM«, die 

sür die vom Militärärar bis heute noch mcht publik lO.OVO öX als eine Weihnochtsgabe 
angekauften Kasernen. Die Regiekosten desl lür die blinden Invaliden. 
städtischen Wasserwerkes seien zwar etwas 
übertrieben hoch angesetzt, man werde aber 

,vuch dies mit L^chti^eit heruntersetzen. 
^Die stödtischen Unternehmungen seien passiv, 
doch hoffe mcm, vermittelst rationeller Wirt 

^Maft eine Besserung zu erlangen. Das Thea 
^ter sei ein wichtiges Kulturinstitut und ver-
'ZlQnge Berücksichtigung, obzwar es gegen 
wärtig hauptsächlich i^r Bourgeoisie diene. 
Vielfach werde behauptet, die Gemeinde be 

Evangelisches. Wei'hnachts - Gottesdienst-
Ordnung: Am 23. d. abmds 6 Uhr in der 
Chvistuskirche Kinder » Weihnachtsfeier, in 
der das Werhnachtsstück „Christkind aus der 
Fahrt" von M. Wstner mit elf Gesängen 
zur Aufführung gelangt. Anschließend wer­
den in !^r Pfarramtskanzlei Kinder mit 
«^uhen, Kleidern, Wäsche und Eßwaren 
beschert. — Am 24. b. (Sonntag) entfällt 
der Gottesdienst. ^ Am 35. d. (erster Weih-

suchung wurd^m die Gießformen und eine 
Menge Metall vorgefunden. Die Bande wur­
de verhaftet. 

Eelbftmord eines Greises. In Subotica 
erhängte sich dieser Tage der 30jährige Niko-
la Cvrkovio in seinem Hause. Als man ihn 
entdeckte, war er bereits tot. Das Motiv der 
Tat war seine materielle Notlage. 

Die Leiche im Brunne«. Aus Subotica 
wird gemeldet: Bor zirka 10 Tagen ver­
schwand auf unaufgeklärte Weise die 17jäh-
rige Iovanka Rudi^, die von den Eltern 
stets mißhandelt wurde und deshalb österS 
setbftmördnische Absichten äußerte. Durch 
einen Zufall fand man jetzt ihren Leichnam 
in einem Brunnen, aus dem die Bew^ner 
eines ganzen Stadtteils Wasser schöpften. 
Unter den Leuten, die von dem Wasser tran­
ken, herrscht Grausen und Entsetzen, und es 
sind auch schon mehrere Personen schwer er­
krankt. -N '. ^ 

^schäftig^ einen unnatürlichen Beamtenappa, nachtsfeiertag) vormittags lV Uhr Festgot 
^rat. Sollte sich dies erweisen, so werde seine 
Partei die Reduktion mit allen Kräften för-

s^ern. Der sozialistische Klub sei gewillt, dicj 
'Herabsetzung der Gemeindeausgaben zu be« 

tesdienst mit Ab^mdmahlsseier. — Am 26. 
(zweiter Feiertag) Festgvttesdienst mit 
Abendmahlsfeicr m Ptuj. 

Ansuchen NM Lizenz. Das Polizeikommis 
treiben; aus diesem Grunde werde die sozi<». sartat ersucht uns mitzuteilen, daß die Gast-
iilistische Partiei den Boranschlag verteidigen, wirte und Cafetiers ihre Gesuche um Ber 
»Was die Deckung betreffe, werde dieselbe sich 
mit einigem guten Willen schon fin^n. Oh 

>Me Steuern gehe es freilich nicht, und die 
Parteien, die in Bersammlun-gen gegen die 
^Gemeindesteuern wüten, treiben dadurch ge 
iwissenlvse Demagogie. (Gelächter auf der 
^Linken.) 

längerung der Sperrstunde um mehr als eing 
Stunde mindestens vierzehn Tage vorher 
einzureichen haben, da sonst darauf teine 
Rücksicht genommen wird. 

Der Steuerreferent bei der H«iiklSka«-
mer. Das Handelsgreunum teilt Men seinen 
Miti^liedern mit, daß der Steueroberverwal-

' Darauf ging der Bürgermeister in die Er-1 ter Herr Z^gar in den Dienst der Handels 
i^rterung des Gemeindevoranschlages ein. und Gewer^kammer in LjMjana getreten 
^R. Dr. Berstovsek beantragte, die Debatte ist, wohin sich von nun an alle HandelSkreise 
^En zwei Teile zu zerlegen. Redner besprach in allen unklaren und strittigen Steuerange-
Hn längeren Ausführungen die Wichtigkeit! legenheiten wenden können. 
^s Voranschlages. Mit ber bisherigen„Hoch 
Mplerwirtschaft" müsse aufgeräumt werden, 
^ie wenig Beachtung man dem Boranschlag 

:ntte, gehe aus der Tatsache hervor, daß 
kch kein einziger Slowene darum bekümmer 

von den Deutschen aber die Herren Dok-
>r Orosel und Nas!kv. Der Boranschlag sei 

mvollkommen, unklar «und unvevla^lich. Für 
üe Gehälter u-nd Teuerungszulagen sei der 
^:inzelposten um vier Millionen zu hoch be-

und es gebe deren noch me^. Der 
^ürg^meister suchte die Wirtschaft in den 
»meindeunternehmungen zu vertuschen. 

lche Ausschüsse des Gemeinderates ar-
»itsten überhaupt nicht und kamen ge 
Hnlich nur mit Ausgabenforderungen, oh 

sich um die WirtschastS<^rung zu b. 
lern. Bo-n allen Unternehmen s^ nur 

BerkehrSeinschränknngen auf der Süd-
bahn. Das Hlmdelsgvemmm erMt van nun 
an ein Exemplar des Berichtes über die Ber» 
kehrseinschräntungen auf der Südbahn, web 
ches den Interessenten in der Gremialkanz 
lei zur Einsicht aufliegt. 

Für die WjShrige Greisin spendete Frau 
Hinrmler 1l)0 5dronen. ^ 

Ein Schleppschiff mit Auckerridben unter 
gegangen. Aus VÄiki Verzieret wird gemel 
Die Firma Guttmann und Frank ließ einen 
Schleper, mit 24 Waggon Ziicki^rrüben be­
laden, an seinen Bestiminunflsort. die hiesige 
Zuckerfabrik abgehen. Das Schiff wurde in 
der Nähe von Kl^Ä an mehreren Stellen lec 
und das Wasser drang em, so daß das Schis 
zu sinken begann. Mit der größten Anstren 

^ie Bestattungsanstalt aktiv unb die sei eine gung gelang es, das Schiff an das Nfer zu 
Klusbeutung der ärmeren Klasse. Die Koh 
Tenkommisfion ber Gemeinde ^be im vo 
drigen Jahre 300.000 L Sufsizit ausgewic!^ 

Was geschah mit diesem Oelde? Die 
Mdttsche Beratung erfüllte nicht ihre 
glicht. Das städtische Bad sei ein Schand­
fleck der Gemeinde. Redner beantragte den 
.'Verkauf desselben. Der Stadtphysikus solle 
^ipensioniert werden, da er den heutigen An 
forderungen nicht mehr entspreche. 

GlR. Ksjtar sDem.) erVärte rm Namen 

steuern, wo es im Schlamm auffuhr. Man 
versucht, ewige Waggons der Rüben auS-
Alrladen, um dann ^s leichter gewordene 
Schiff zu heben. Die Zuckerrüben find ober 
zur Zuckererzeugung nicht mehr zu verwer­
ten und können Aur noch zur Fabrikation 
von Spiritus gebraucht werden. 

Vestwlische Handlungsweise. Aus Karko-
vac wird l^ichtet:Drei Söhne des Bauern 
Vrbaniä in Vrbanöi, Bezirk Karlovac, iwer 
sielen vor einigen Tagen ihren Bater im 

bmdm Gm Hände und Füße, l-sten 

sich zu befreien und die Anzeige zu erstatten. 
A^ die Söhne verhaftet wurden, sagten sie 
aus, daß sie sich ihres Vaters eMk^igen 

forität hätten es vergessen, den Weg zu 
^yen, wie aus dem Defizit Herauszukommen ^zlose Mutter. Die Witwe Draga 
wäre. Die Gemeinde sei arg verschÄ^ des-I ^ 

-haZIb müssen neue Schulden vermieden'wer-
i ben. Es Müsse ein Modus gefunden werden, 
»irach dem die Gemeinde bie auf den Staat 
enHallenden Lasten (SchuKviesen) abwäl^n 

.irSnnte. ^rne Partei begrüße eine wirtschaft­
liche, nicht aber eine Politisch^ Kommumal-
polM. 

jfie arbeiteten in den einzelnen Ausschüsieni 
'Der Gemeindehaushalt müsse in Ordnung 
YÄracht werden. Aber die Vertreter der Ma-

Gtarke Schneefälle w Giidengland. Aut 
Tüdengland und den mittleren Grafschaften 
werden Schneefälle und starker Frost gemel 
det. 

Riesenbrand in Beograd. AuS Beograd, 
21. d., wird berichtet: Heute vormittags 
brach in den WerPätten des Broder Syn 
dikates in Eukarica ein Riesenbrand auS. 
Dig ganze Werkstätte samt Inventar brannte 
bis ^ den Grund nieder. Der Sachschaden 
beträgt rund 50 Millionen Dinar. (5rst um 
10 Uhr abends tonnte der Brand lokalisier 
werdm. Menschenopfer sind keine zu bÄa 
gen, nur ein Feuerwehrmann wurde ver­
wundet. 

Aus dem serichtssaale. 
(Wch«»rU«»zchß.> 

Maribor, 20. Dez. 
Ein trauriges Bild. Die 3öjährige verhei 

ratete Theresia Simenko aus Pobreije be 
Ptuj hatte sich heute vor den Geschworenen 
gegen die Anllage zu verteidigen, ihren Ba­
ter Janez Friedauer dur chHiebe mit einer 
Hacke getötet zu haben. Die Anklageschrift er-! 
zählt fol^ndeS: Der Ermordete Janez Frie-! 
dauer, der bei den Nachbarn allgemein als 
ruhiger und friedliebender Mann bekannt 
war, hatte in seiner eigenen Familie viel 
auszuhalten, da seine Frau und seine Toch­
ter, die heutige Angeklagte, dem Trünke er­
geben waren und fortwährend mit ihm 
Streit und Zank suchten. Begreiflich, daß er 
hie und da die Geduld verlor und gegen die 
Frauenzimmer manchmal vielleicht ettvas zu 
scharf auftrat. Im Jahre 1913 übergaben die 
Eheleute Friedauer ihrer Tochter und deren 
zukünftigen Mann Franz Staza den halben 
Besitz, der nach dem Tode des Baters ins 
vollständige Eigentum des Ehepaares Skaza 
übergehen sollte. Der Mann fiel jedoch gleich 
zu Beginn des Weltkrieges. Seit dieser Zeit 
^gannen die Streitereien zwischen Vater u. 
Tochter, da der Vater die Besttzhälfte, die er 
semer Tochter übergeben hatte, wieder zu­
rückhaben Wolltie und diese damit nicht eiw 
verstanden war. Bereits im Jahre 1917 klag­
te Janez Friedauer Frau und Kind wegen 
grober Beschimpfungen. Am 21. Novem^r 
1918 hatte sich Janez Friedauer bereits mit 
seinem Gnkel zur Ruhe begeben, alS seine 
Frau ins Zimmer kam und ihm wegen sei­
nes Verhaltens gegenüber ^iner Tochter 
heftige Borivürfe machte. Zornig stand Frie­
dauer wieder aus. kleidete sich an und nahm 
em Küchenmesser aus der Tischlade. Die 
Frau bogam» sich zu fürchten und eilte aus 
dem Hause. Ungefähr acht bis zehn Schritte 

er vorher verschlossen hatte, wieder au  ̂ und 
wollte ins Haus hinein. Im HauSflur aber-
erwartete ihn die heutige Angßklagw «i<» 
schlug ihm mit einer Floßerhacke so über den 
Kopf, daß er tot zu Boden sank. Darauf gin­
gen Mutter und Tochter inS Zimmer »ild in­
struierten dort den elfjährigen Enikel deS Er­
mordeten, was er zu sagen habe. Di« U««' 
tersuchung wurde damals auch wirklich ei» 
gestellt, da man einen Unglücksfall annoh«. 
In der Folgezeit verheiratete sich die Witwe 
mit Janez Kimenko. Auch diese v« nn  ̂
glücklich, da die Frau, wie eingangs «?-
wähnt, dem Trünke ergeben war. ES kam oft 
zu heftigen Auseinandersetzu-ngen Mische» 
>en Eheleuten und gelegenÄch einer scÄhjeV' 
am 25. Mai l. I. verî  der Sohn se  ̂
Mutter, indem er dem Stiefvater den ganWN 
Hergang in jener Mordnacht erzählte. Der 
Mann zeigte seine Frau bei Oertcht M 
das Strafverfahren wurde wieder aufgenom­
men. —' Theresia Zimenko leugn«te «ich dies­
mal harwäckig jede Schuld. Me Gsschwove-
nen glaubten ihr und verneinten die Gchukd-
ftage. Die Angeklagte wurde daher fteigi-
spro<^. 

5Uno. 

. Der Bizebürgererfter Rl>gkiL erklärte w 
Namen des national - sozialistischen Klubs, 

' seine Par^i sei. freiwillig in die Mehrheit 
getreten, in der Hoffnung, berücksichtigt zu 
werden. Nachdom aber ein Antrag des Klubs 
in vollen 13 Monaten nicht an di^ Reihe 
?am. erledigt zu werden, und ^rst nach 9 Mo«-

^naten in den Ausschuß gekommen trete 
seine Partei «»!! do; V^aMSt» Mi N ̂  

gotin in Serbien, um ihre Jnvalidenpvnston 
zu beheben. Da es spät geworden war, bat 
sie einen Bekannten in Negotin um ein 
Nachtlager, was thr auch gewährt wurde. 
In der Nacht aber wurde sie von Geburts 
welM überrascht, worauf sie in den Hof 
grn^ und dort gebar. Das neugeborene Kmd 
erschlug sie mit einem Prügel und warf es 
in eine Grube. Eine NachZ^n bychachtete 
sie jedoch und zeigte alles der Polizei an. 
welche die herzlose Mutter verhastete und 
dem Ger-ichte übergab. 

Erwischte Fälsch^zer. Aus Ni« wird 
genBeldet, daß es bort den Behörden gelun' 
gen ist, eiir Falschmümzernest auszuheben. 
Der GreiÄer Dima D^itrijeviö un^ der 

DWx AHg WWWbsi 

Mestni kino. »Ligeunerliebe", Vm herrli­
ches Drama in b Akten und „Der F««nd 
seiner Frau", ein Lustspiek in T Akten» »dtd 
Freitag, SamStag, Sonntag un!^ Vkntng 
aufgeführt werden. 

Dolkswirtschaft. 
Die Centrnlnn banka, MMrib«, «ochi 

re Kvmittenten «rfmerksam, daß sie a>  ̂ d  ̂
Fakturen, aus die sie seinerzeit mir die GW-
fuhrbewilligung erhalten haben, mm beipr 
Ol^or der Narodna banta in Ljublana Un>-
nen füttf Tagen auch die BewilliguMg W» 
Ankauf der Devisen bekommen. 

Verbot des DeoisenhaudelS. TuS Prag, 
21. d., wird berichtet: DaS Fi««MiUi-
sterium hat auf Grund der bei den BanSen 
durchgeführten Revision der Deviseng^^^e 
der Kreditanstalt der Deutschen in Prag 
sowie deren sämtlichen Filialen Rmd dem 
Bankhause Dr. Eger u. Eie in PrnA daS 
Recht entzogen, mit Devifen zu hand^ 

Reue Textilfabrik. Alle Interessenten wer­
den aufmerksam gemacht, daß in V««Mdi» 
eine neue Fabrik für Stoiffe, Konfektia» «ßv. 
unter dem Namen „TekstilTia induftrija d. d>."  ̂
tn Betrieb gesetzt wurde. 
Nbstempelung von EdelmetMe». Der H«-

delsminister hat die Verordmnig betreffend, 
die Abstempelung von Edelmet^e» 
abgeändert, baß die Repunzierung bei de« 
Prüfung der Edelmetalle am 31. Würz 1LKZ 
zu beenden fft. Vom 1. April IViS «mg^u-
gen dürfen zum Berknrfe nnr jMie 
und Sik^rsachen ausgestellt werd«, die «rt 
Stempeln gemäß der vrsprwigpchen Vir­
ordnung (ArtÄel 5 und 6) versehm smd!^.. 

Mtt-

Zürich. 22. Dezember. (Eigjenber^) Vors 
bötrse: ^riS Z9.4Y. Zagreb 1.4b, Ltm^on 
24.57, Berkin 0.08SV. Prag lv.70, ZzMei»' 
27, Newyork 528.75, Wien 0.007b, gestemp. 
Krone 0.00?6, Budap«^ 0.8S7V, NmLchem 
0.02 stcHen achtel, Sofia 3.7b, LMizch H.». 

Die „Marburger ÄeNuni" 
kann mtt jedem Tagt abon­

niert werden. 

lWmN M I«!!»!»»! 

I 
Mc» IS. 



WmMW. 
VdtmMr ZH6 LvN N. Dezember l9?S 

Kleiner Anzeiger. 

Sch»«ib««s<^i«e«. O»aw 
««»H,Ra»ar. Sch«P»?»sr»p^ 
»leVNN»th»M!«bwe». säm» 
ltche Z»»etzA?« skr echrstt' 
«ascht«e« und VervielsUlt^ 
g««U»«pp«e«I«. Schreib««? 
Zchi«e»tt?«eai«re«. Allt.Ru. 
a«a«k. M«rib»r. Elovelis!' 
ultc» 7. Telephon l00. Ivee.' 

Srjtklaffig« Dertt<k««s wir! 
«egen geniige Adfi»idungssumnu 
sofort adaelrete». Ndreste in de 
V«rw. 1 

»iMpirzeU«« Rtrntnervsrstadt 
kIZ«eler Dtn. LZ.—. Ansr. Slo» 
»enska »l. 57.1. St. 2. C. 10551 

Aonc. prometvT ptsarna 

za «okNp w prodajo zemljisi^ 
MariVvr, Aleksandrosn cefta 28 
s»cht z»ecks Ankaufes u. lieber-
«ahm» eines Einkehrgeschäfts-
gaNhaases. dem. Kolels famk 
schön«» Geschaktzlokalen. MMe 
^ Et«dt Mari^or, besle Pofi» 
tio«. noch 2 Gesellfchafter. 
VO»k«mst: Villa bei Stadlpark 
»it Bauplatz i.3cx).0c?o jK.. fer-
»er «t«e Villa «tt protz. Gllrten. 
««hrere Heschäftshiufer. sowie 

>et«e altbekannt« Restauration 
. Vitte Stadt Maribs?. Peis 2V, 
Villtvnen jk., ein Prachtpalats 

' Z Stock hoch mit sechs GelchSsts-
Wkale« und 40 part». Zimmern 

'»« ev, Will. K.. mehrer« Rea-
. litRßN, Wiesen, «ecke? u. Wein-
^ Härten »ah« Maridor. besonders 
RNEMpfehlenü ew Srokgrundbestb 

'«»d «m Watdzut mit eigener 
Zagd. tvass 

> Klein« L»»dw!»iletzask. S Joch 
Wt«se»«. Becker. Preis S00.c)00 Ii. 

Vill«»arlis«« A«»» samt Feld. 
! «ah« de? Stadt prels»«rt. »nfr. 
»«t Serm Novöak. Ruskacesta S. 

10707 

S»r?Nchar Dasfih» in der schönst. 
Gegend eloveniens, StadtnShe, 
zirka S Minuten von der Station, 
Lv Soch Grund, schönes einge­
richtetes A«rrenl)aus. Pretz- und 
>«»es WtrlschaftsaedSud«. Preis 
^ ä00.e00 Dinar. Vermiltler aus­
geschlossen. Zuschriften unter 
»Er«ßer Köufer'au V«. 10708 

Ml kmtfen »efttcht 

V«eO NH»i«wOi»fl«sche«7/l0 
Liter kaust jedes Qvantu« die 
W«i»grodhandlu»g Pugel. Roß-
«ann u»d Voller» Brartdor. Trg 
s»obode Z. 10814 

JA VBTNilMstN 

Gtr»h, NrON»tz»lz» K»hl«. 
AOpfe», «ais. Kartaffel. Obst 

«»hr«j Vset, «teksan. 
»r»,a 57. r«l. S«. «755 

Prima Speckschwew« zu ver« 
krausen. Lnzusraien Echlachttios. 
^alle. 1067^ 

Ätchenholz ausgehackt und zu 
Vsosken geschnitle» zu »erkaufen 
loroska cesta 23. 1V717 

?sn großer Waudsi^ith«?. neuk 
'^?7renschul?e. Schaukelpferd 
Bläser und Verschiedenes zu ver-
ciufen. Anfr. in Verw. 10704 

Schroarze Netseladarlasche, 
"nic^e Paar tadellosejlanjschul)? 

eidenblulen, Tuchkostüm. Ansr 
'1 der Verw. 1070-

'ijüterhaltene Kalesche mit Calb­
ach u. ein automatisches Musiki' 

qerk zu verkaufen. Nähere Au5-
'Zünfte im Gasthaus Santl, Aoöe 

10710 

ZSetnachksgescheak». Slegankc 
getigerte Pelzjacke, neu» preis­
wert. Äavarna Rotooe. 10530 

Sal»usar«tt»r (Barock), be 
ltetzend aus einem Kanapee und 4 
Fauteuils, sehr gut erhallen, ist 
wegen Abreise sofort zu verkau» 
sen. Slnfrage in der Bw. 10722 

Sehr herzige junge SmiS«. 
Zwergraltler» wegen Tlbreise sof. 
t>tllig. Froneiskanska cesta LI. 
1. Stock links. 10720 

Guterhaltene komplelle Schlafe 
.^immerg«r»i!ar. Speisezim 
mertisch, 5iSsten. Betten. Zimmer 
sessel. zehn Kilo geschlissene Fe 
dern, per Kilo So D., Diwan» 
Otiomane.Singernähmaschine und 
Verschiedenes «egen Raumman­
gel, sehr billig. Anfrage Ro» 
tooiki trg 8, 1. Stock l. 107SS 

WeUaU «»d WeusÄhett, 
Prachtausgabe in fünf Bänden, 
sämtliche Sonatea »on Aaydn. 
Mozart, Elementi und ander« 
sür Kla»ier zu zwei und vier 
Künden, goldene Äerren-Ilhrkelte 
versilberter Aussatz mit geschlif­
fene« Glaseinsatz, Berndorfer 
Alpacca-E^zeug, komplett fitr 
sechs Personen und Wecker-Uhr 
wegen Uebersiedluftg um jeden 
annehmbaren Prets. Adrest« in 
de, Verio. 107Z4 

Vass. Meih»«chk«sessche«ke. 
Prachtvolle echte Schildplattfücher 
Schmucksachen, schien« Zither» 
Nippe», Kostüm«, Sweater. 
Wasche. Vasen, silberuesSj^desteck, 
Ballkleider.!S«w«hrstündet» Tisch­
chen. Konsoln mit Marmor, Äo-
kvslaufleppich und anderes. Ca»-
karjeva ul. (Neiferstraße) S. 2. 
Stock l.» Tür 8. 10718 

Ei» ganz »euer e«o<Ss»i» «in 
schwarzes Damenkostü», brauner 
Herrenanzug und «i»« noch un-
gebreuchte komplett« weisze Kit-
cheneinrichtung z» verkaufen. An-
srag« in der Verw. 107LZ 

M«tt«e lViertel) samt Sack und 
Bogen, sowi« Baukaste» (Ma­
tador Nr. 1), Kegelspiel» Rodel 
billig. Anfrag« Koroska cesta 51 
im Kos. Brosche. * 

KkeSensssttche 

Moittear für Telephon uud 
Telegraph sowie Lichtanlag«» 
sucht Dauerflellung in größerer 
Fabrik oder Gemeinde. Mach« 
d«re» Reparatare» und Neuan­
lagen. LangiShrige Zeugniss« zur 
Verfügung. Anzr. unt. .W»»te>lr' 
an die Verw. I071Z 

Echte PerserteppicheinGrvbe» 
1x2» 1x5. 1x4, 2x3, und. 
Ix4 Mete?» Uttwi«»«r Speise- u. s 
KUff««s«rvize. Nippes. Bilder-, 
rat^m«» samt Glos in verschied. 
Grvtz«» zu hab«n bei F. Vincetie, s 
W«rttor» Gosposka ul. 27. 10894^ > 

M«ih««ch<»»esche«ke! Gel«-
senh«itskauf. Groß« Puppe samt 
Bett imd Puppenwagen billig zu 
»«rkaUf«». Preena ul. «. 1. St. 

10b9L 

Schöne Meih««ch>»<eschei,ke, 
sehr aut« Zither. Beie», Wand-
»Hr. tisch«». Stü»der. Figuren, 
BUber, Nippes, echte Schild-

«Nfücher. Armbänder, Olirge-
änge, gestrickte Sweater. Schals, 

gehäkeltes Kleid, Zilinder, Tisch-
»Äch», Leibwäsche, Damenmäntel, 
Bluse». Aostitme, Ballklelder. 
S«rr«»mä«t«l und Verschiedenes, 
^karjeva ulica (Retserjtras^e) 2. 
L. Stvc^ Tür S. 10659 
Gut «rhall«»«s. s«hr leicht iau-
se»des HSerrensahrrad billigst 
abzugeben. Zgonc, Äildenrainer-
jeva ul. 15, part. 106SS 

Vertjetrateter SkaatLbe«mtee, 
3Z Fahre alt. sucht Stell« als 
Verwalter oder in grösseres Ge-
schäst. Frau in Äauswirtschaft 
gut b«wa»dert. Beherrsch« slowe­
nische, deutsche u. teilweise kroa­
tische Sprache. (Sef. Offerte unter 
.Beamter" an die V». l07tS 

Feiialet» sucht zwecks Erler-
»ung des Kochens bei besserer 
Familie unterzukommen. Unter 
.Intelligent" an Verw. 10837 

Gff»»« MMen 

»a« t«D!sK«e«SW»SZiZ 

Deutsches Lii«dersrS«Iei»» das 
auch im Kaushalt mithilst» wird 
per svsort oder 1. Jänner aufge­
nommen. Frau Armin Wortman, 
Dolnja Lendowa. 1VS74 

Gesucht gesetzter» t» seinem Fach 
»»d auch i« Etnkäuf«r, fahrenor 
ausgeiernter Aleischer «»d 
Selcher «it besten Referenzen 
für Fleischexportunternih««». 
Offerte unter .Vertr>u«»sstevn»g'' 
a» die Äerw. 1V7S5 

Sefmü»» - Verlöre« 

Verlöre» grüne? Damenstoff« 
lürtel. Ab.^ugeben gege» Be?v!)' 
nung in der Verw. 10K7Ü 

Derlvre» wurde am Monlass 
)en 1ö. d. ein Violinboge« fam! 
"utteral i» dsr Krekova ulica. 
^idresse i» der Verw. 107T1 

Tin gut erhaltenes schwarzes 
«^eree«?«hrr«d mit Dovpel« 
^l)ersebu»g. am Vorderrad ftöde-
itton. auf dem Kandgriff der 

7?ame Franz Sa?kl. ist geltiiklen 
vorde». Der Aufinder bekomm! 
00 K. Abzugeben am Polizei-

amt Marihor. 10711 

bekannt gut ausgewässert 

i^arpten svMe 

Oonaukische, 

alle <?rten 

käse 

oimllzer Quargel 
küssen 

Nollherlnge 
10384 iiekert billigst 

1. Schwab 
§llch- unv l^äschandlung 

Maridor,Sosposka u!.32. 

Tüchtige hochanständige 

Köchln 
für Alles wird neben Kin-
derskubenmädchenab l.Iän-
ner für Wien gesucht. Aet-
sespesen nach Wien werden 
verpütet. Zuschriften unter 
^Da«erposte» M. 40" 
an die Verw. lO71S 

perfekt in slovenischer und deu-
sfcher Sprache» versiert in alle» 
Büro-Arbeiten sucht passend. 
Stelle in grökerem Unternehmen« 
Gest. Antrüge unt«r »^Versteeta 
Kraft" a« die.Verw. 10SSS 

Llgendaumeln pn c»« 
24 Kronen. 

feinst aroma« 
maiischer, per l^iiogramm 110 
Kronen. 
Um giUigen zahlreichen Zu­

spruch bittet 10713 
Sustav Kit«, 

j^llte tZrilhI, ca?ter»derg l7r. 58. 

^eiknaekt5-

Sesckenke. 
7eop!cbe 

VorbSnze 
0eclc?n 

lldsnukUtke 

kelle 

blllter 

Nolrlampen 

ier!8«allg»5»er 

Kunstponeellan 

Nüdet 

<Zrö88te ^U8ivslll! 

keäuzierte Prei5e! 

AilSdel- unti leppicdkaus 

«IMI!ilMi!Ill.A. 
krslslistsn xkkUs. 

k'reia öesiadtixunx. 

l «s ZH 

pflma l07lg 4g bis 48 A per Mo 

Rindfleis« V. 
Knaftk ^ Sut 

Mein vestreden 
ist es, die iverten Kunden zu den VVeilznachts-

feiertagen mit 

prima l^ind-» ffalb- und Schrvelne-

Neisch zu billigen preisen 

zu bedienen. Cinem Iahlreichen Zuspruch ergebenst 
entgegensehend 

Nuport cederhas» 5lelschhauer» j 

l07t)5 KSlavni trgl , 

l 
kür Zwei so! lde ker« 
ren ivird gesucht. 
5lnträge erbeten un­
ter »vrlngend- an 
die Ver>valtung des 
vlattes. * 

in tausendfaches donnernde» 

unserem lieben ^errn Ctzef Vikßvr 
Nedogg zu seinem werten Namens­
tags. Von den Angepellten im 1. Stock. 

elegant möbl.Zimmer 
mit elektrischem Licht und separiertem 
Eingang von einem kerrn sof. gesucht^ 
(Zefällige /Anträge unter „Lute Be­
zahlung" an die Verv^aitung d. vl: 

10691 

Holz-, Blech- und Metall-
DearbeiMngs - Maschinen 

und Werlzeuge 
sowit: Kresch» 

««schw«! und Mügik PS>dig a»f Lager. 

Karl Ietzbacher, AN.-Gef. 
Vla»k« ulic« Telephon 4-90. 

Geueralverlrelung der Zimmermami-Verke in Eheumitz. 
- Molaren - Gesellschaft in Me»»vuntramsdors. 
Arlll« S«is«r ck Eg.. ech«ets!»O»laM. 8S0S 

l  s i ^ - i  

MI 
»«ferrßchk«! 

Kovaö, (Zosposica ul. 4O, 10S2» 

Passende Weihnachtsgeschenke 
bestehend aus Blumenkölfben, Blumenstöcken, Bukelten 
find in grökter Auswahl zu haben in der Gärwerei des 
Stadwerschönemngsver..Bolksgarlen.EtgeneErzeugung. 

Täglich Eislaufen 
auf den drei Teichen. 10450 Stadkversch.«Ver. 
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Danksagung. 
5ür die vielen Vevveise herzlicher /Anteilnahme vvährend der lan­

gen krank!)eit unseres lieben Sohnes und anläßlich des herben Ver^ 
lujtes der uns betroffen^ sprechen vvir auk diesem Mge den herzlichsten 
Van!? aus. 

Sanz besonderen vanl? aber sei den ehemaligen kn'egskameraden 
des Verevvigten für die schönen vlumenspenden, der löbl. Direktion und 
den flngestellten der (Dariborslut tiskarna d. d.^ sovile allen, die den 
unvergeblichen dahingeschiedenen auk seinem letzten Wege begleiteten' 

Maribor, den 22. lvezember ly22. 

die trauernde 5amilie Zosek Schv^ab. 


